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on den Nordländern kom-
men immer wieder spannen-
de Beiträge zur Entwicklung 

des Ingenieurwesens – vor allem im 
Bereich der Berufsaner kennung und 
der Aus- und Weiterbildung. Die Ein-
ladung zur Generalversammlung 
der europäischen Ingenieurorgani-
sationen FEANI (Vereinigung der 
europäischen nationalen Ingenieur-
organisationen1) nach Stockholm im 
Oktober 2016 versprach daher Inte-
ressantes. 

Der Kongress am ersten  
Tag mit dem Titel «The Re-Indust-
rialization of Europe» brachte an-
regende Einblicke in die Arbeit  
und Forschung der grossen Inge-
nieurunternehmungen (Scania, 
Volvo) und Forschungsinstitutionen 
in Skandinavien. Was sind die zu-
künftigen Herausforderungen, was 
ist Best Practice, und welches  
sind die Erfolgsfaktoren für die 
Reindustrialisierung in Europa?  
Die Antworten waren vielfältig,  
aber die Offenheit der Ingenieure 
und Ingenieurinnen gegenüber  
der zunehmenden Digitalisierung, 
in telligente Lösungen für die  
sich wandelnden Bedürfnisse der 

Gesellschaft und die stete  Weiter- 
bildung bildeten einen tragenden 
Konsens. 

Im Fokus der Generalver-
sammlung am zweiten Tag stand 
einmal mehr die Frage nach dem 
Nutzen einer solchen Organisation 
für die Mitgliedsstaaten, nach den 
zu erbringenden Dienstleistungen 
für die einzelnen nationalen Orga-
nisationen und selbstverständlich 
nach dem dafür zu bezahlenden 
 Jahresbeitrag. In einem Workshop 
wurden diese Fragen rege diskutiert. 
Dazu einige Aussagen: 
 – FEANI sollte die Stimme der In-

genieure in Europa sein und Lob-
bying für die Anerkennung und 
für die Sichtbarmachung auf na-
tionaler Ebene betreiben.

 – Konzentration auf zielführende 
Ausbildungen (FEANI-Index) und 
Weiterbildungen.

 – Ingenieurnetzwerk in Europa mit 
Austausch der Best Practices und 
als Förderer (Inkubator) von ziel-
führenden Ideen für die Entwick-
lung der Gesellschaft.

 – Forschung zum Berufsbild des 
Ingenieurs/der Ingenieurin: Wie 
sieht es im Jahr 2050 aus?

Die Delegierten haben eine Task 
Force zur Weiterentwicklung der 
Ideen eingesetzt, in der auch die 
Schweiz vertreten ist. 

Eine nicht unerhebliche Dis-
kussion drehte sich um die Frage der 
Mitgliedschaften: Wer kann und soll 
einer europäischen Vereinigung von 
Ingenieurorganisationen angehö-
ren? Die Ingenieurorganisation der 
Türkei wurde an der Versammlung 
neu in FEANI aufgenommen, Russ-
land, Aserbaidschan und Ungarn 
infolge der Nichtbezahlung ihrer 
Mitgliederbeiträge ausgeschlossen. 
Neben den Traktanden sowie dem 
Jahresbericht 2014–20152, Rech-
nung und Budget sowie Wahlen 
wurde auch der Bericht zum Thema 
«The Professional Status of the En-
gineer in Europe» genehmigt. •

Hans Georg Bächtold, Dipl. Forst-Ing. 
ETH/SIA – Raumplaner ETH/NDS,  
Geschäftsführer des SIA 

           Anmerkungen

1 In der Schweiz sind das Swiss 
Engineering STV und SIA.

2 Download auf www.feani.org
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Wege zur Reindustrialisierung Europas

Die industrielle Zukunft Europas sowie Aufgaben und Legitimation  
eines internationalen Ingenieurverbands waren wesentliche Themen  

an der zurückliegenden Jahresversammlung der europäischen 
 Ingenieurorganisationen FEANI in Stockholm.
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Erfolgsfaktor 
Freiräume   
Am Beispiel des Richti-Areals in  
Wallisellen ZH geht es bei der zwei-
ten Veranstaltung der Reihe «kon-
tour» am 21. März 2017 um Kriterien 
für die Gestaltung öffentlicher 
 Räume in neuen Quartieren. Die The-
se lautet: Der Zustand des öffentli-
chen Raums ist ausschlaggebend  

für den Erfolg einer Quartierent-
wicklung. Dabei konfrontiert die 
Planung dieser Stadträume, insbe-
sondere für ein neu entstehendes 
Quartier, die Entscheider mit we-
sentlichen Fragen: Welche Faktoren 
sind für die soziale Akzeptanz und 
Aneignung massgebend? Was för-
dert eine qualitätsvolle Diversität 
innerhalb des Quartiers und seine 
Synergien mit dem bestehenden Um-
feld? Um diese Faktoren genauer zu 

betrachten und das notwendige  
Know-how zu vermitteln, initiiert 
der SIA im Rahmen des Form-Pro-
gramms die Veranstaltungsreihe 
«kontour»: Anhand von Praxisbei-
spielen werden die entscheidenden 
Prozesse der Planung aufgezeigt, die 
jeweiligen Entscheidungsträger 
schildern bei Quartierrundgängen 
und in  Vorträgen ihre Erfahrungen. 
Infos und Anmeldung: www.sia.ch/ 
kontour • (sia)
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